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ten und Mönche“ eiC. In Kapitel 6 „Die Akademie der Wissenschaften, der Pius-Stif-
protestantische Perspektive” ist WIeEe selbstver-
ständlich allein VOIN Lutheranern und deren Deutschen Historischen NSUtu: 1n Rom 2006

Cun: Papsturkundenforschung und dem

Tradition die ede uch das ‚katholische veranstalteten internationalen Tagung, das
Spektrum begrenzt hne jede Erläuterung Unternehmen der Italia Pontificia seliner
auf die römisch-katholische Kirche. bemerkenswerten Entstehungs- und AWirT-

Schliefßßlich se1 mıt Blick auf die Von kungsgeschichte würdigen, zugleich ber
aufgeführten „Literaturhinweise”“ angefügt, uch einer kritischen Bestandsaufnahme
AaSS das uch für die Geschichte der

FOr-
unterziehen SOWIeEe zukünftige Forschungsper-Heiligenverehrung perspektivreiche spektiven auszuloten. In verschiedenen the-

schungsprojekt „Heiligkeit im Mittelalter“ matischen Sektionen nahmen die Inıtiatoren
selnes Kirchenhistoriker-Kollegen Berndt der Tagung Klaus Herbers und Jochen Joh-
Hamm (Erlangen) überhaupt nicht berück- rendt beide ausgewlesene Kenner der Papst-sichtigt. Jberdies hat sich mancher Flüchtig- geschichte des und Hochmittelalters
keitsfehler 88 seine Zusammenstellung eiIn- SOWIe weıtere Spezialisten die Italia Pontificia
geschlichen: Im Unterschied den übrigen AUS unterschiedlichsten Perspektiven In den
Literaturangaben fehlt bei dem für zentralen Blick. Einführende eiträge thematisierten die
Werk ‚Arnold Angenendt, Heilige und eli- nationalen und internationalen wissenschaft-
ulen...“ der Hinweis auf die zweıte Auflage. lichen Verbindungen des Kehrschen nter-

Statt „Hubertus Lutterbach, Tot und heilig? nehmenss, insbesondere ZU Deutschen His-
Personenkult Mittelalter und Gegenwart, torischen nstitut Rom, mıiıt dem die bzw.
Darmstadt 2008“ INUSS heißen „Personen-
kult Gottesmenschen Mittelalter und

ehr In seiner Funktion als Direktor (ab
VO  a Anfang d wWwWenn uch nicht institutionell

Gegenwart”. verankert, doch CHNS verbunden War
Kurzum : Mit seiner Darstellung bleibt chael Matheus), ferner ZUT Biblioteca Aposto-methodisch und inhaltlich weiıt hinter Arnold lica Vaticana und deren wichtiger olle als

Angenendts Monographie „Heilige und eli- Mitglied der Pius-Stiftung (seit VOT

quien” zurück, überdies hinter dessen seıit 1994 allem für die Fortsetzun der Arbeiten nachaff:  15VOT elegten Studien ZUIN Ihema, welche Jetz} dem (Don ele Farina) Klaus
ducC In ıner eigenen Aufsatzsammlung Herbers skizzierte dagegen seinem Fin-
gänglich sind Arnold Angenendt, Die Gegen- führungsvortrag die Bemühungen des Papst-
Wa  a VO  e} Heiligen und Reliquien, hrg. tums Anerkennung und Integration der
Hubertus Lutterbach, unster diversen kirchlichen Zentren Italiens inem

Essen Hubertus Lutterbach Orbis Christianus, eın Grundbemühen bzw.
ine Grundproblematik, die sich gerade den
Regesten der widerspiegelt und gleichsamKlaus Herbers/Jochen Johrendt (Hg.) Das den zweıten Fragenschwerpunkt der TagungPapsttum und das vielgestaltige Italien. markierte: Welche olle nämlich kam dem

Hundert ahre Italia Pontificia, Berlin/ Pa In jenen Prozessen der Inte atıon
Nework: De Gruyter 2009 (Abhandlungen Italiens das dem Von der abge eckten
der ademie der Wissenschaften GOÖt- Zeitraum VOI nahezu 1010 Jahren keineswegs
tingen, Neue Folge, Band 57)) R S: ISBN
978-3-11-021467-3

als einheitliches geographisches Gebiet, SOINl-
dern als eın vielgestaltiger Kulturraum
verstehen ist, dem unterschiedlichste poli-„Nichts ist beständiger als eın Provisorium“. tische Kraftzentren ber uch verschiedene,

Diese Ja her negatıv konnotierte Sentenz trifit teilweise eigenständige kirchliche Traditionen
positiven Sinne sicher uch auf das 10- und Kräfte die Landkarte bestimmten und

bändige Werk der Italia Pontificia (IP) diese immer wieder veränderten. Die zweıte
deren Ban: 1906 VON Paul Fridolin ehr Sektion widmete sich den wechselnden politi-vorlegt wurde. Von ehr selbst als „Notbehelf“ schen Kraftzentren Italiens frühen und
bezeichnet markieren die Regesten der papst- hohen Mittealter und deren Beziehungenlichen Urkunden für italienische Empfänger Rom bzw. aps mıiıt den Beiträgenbis Pontifikat Innozenz‘ 11L seit VOon Matthias Maser den Päpsten und dem
ber hundert Jahren und somıit schon für oströmischen Kalisertum 1m 6. Jh SOWIeEe VOoN
Generationen VO:  a Mediävisten noch iImmer Guglielmo Cavallo den byzantinischen
ein unverzichtbares Grundlagenwerk AI Einflüssen Kampanien un! atıum ım
Papsturkundenforschung, uch wenn das uUur- und 0.Jh. Beispiel VOIl Salerno (Wolf-
‚prüngliche jel einer Volltextedition der Sang Huschner), dem süudlichen Italien bzw.
Papsturkunden nicht erreicht wurde. 100 Jahre dem Gebiet des Königreichs Siziliens, mıiıt
Italia Pontificia denn uch der Anlass, seinen komplizierten multikulturellen und
auf einer gemeinsam VO  ; der Göttinger -religiösen lateinischen, griechischen, ber
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uch arabisch-muslimisch gepragten Struktu- Funktion Italien den Blick mıiıt Beiträgen
IenNn (Jean-Marie Martin) SOWI1eE der Mailänder den /isterziensern und dem Papsttum
Kirchenprovinz (Maria Pıa Alberzoni) stellt (Rinaldo Comba), den Reformorden In
die dritte Sektion die ZUM Teil sehr eigen- Mittelitalien (Mario Sensi), ZUr Beziehung der
ständigen kirchlichen Traditionen und ent- Ritterorden (Johanniter, Templer, Deutscher
FEn SOWI1eEe die Einflussmöglichkeiten Roms auf Orden) Papsttum und deren Echo der
diese Gebiete VOTL, ZU Teil uch vergleich- (Kristjan Toomaspoeg) sSOowle mıiıt ıner
ender Perspektive mıit Blick auf die Urkunden- weıt über den Raum Italiens hinausgehenden
praxIıs der Päpste gegenüber exemplarisch Perspektive ZU Niederschlag des Kreuz-
ausgewählten Regionen (Ligurien, Umbrien zugsgeschehens den Italia Pontificia (Rudolf
und Kalabrien) w1e ın dem methodisch wich- Hiestand). Der Tagungsband bietet daher
igen Aufsatz Jochen Johrendts Italien als durchaus mehr als L1UT eine Bestandsaufnahme
Empfängerlandschaft. Der her wissenschafts- unı kritischen Prüfungsbericht ZUI Wert der
historisch angelegte Beitrag |Dieter Girgen- Italia Pontificia nach 100 Jahren Wirkungsge-
sohns selbst mehrjähriger Mitarbeiter der

Hubert Houben und Rudolf Hiestand markie-
schichte. Einzelne eiträge wWwI1e z die VOoN

IP) Z Entstehung, wissenschaftlichem Ertrag
und organisatorischen Schwächen der ehr- Ten darüber hinaus quellenkundlich unı
schen Regesten thematisiert die VOI ehr methodisch detaillierte Ergänzungen Fra-
anfangs unterschätzte CIL1OTILNC Masse der genkomplexen, die einst aufßserhalb des FoOor-
Überlieferung Papsturkunden alleine schungshorizonts Kehrs lagen. Irotz dieser
Italien als besondere Herausforderung, die deutlich ormulierten und berechtigten Desi-
ehr nicht dem berühmten Aus- derata inhaltlicher und institutioneller
spruch „Papsturkunden hne Ende“”, sondern (etwa eın internationales nstitut für aps  E
uch ZUT Anpassun des ursprünglichen kundenforschung der die noch iImmer aus-
Planes einer vollstän igen Edition auf eine stehende Volltextedition der Papsturkunden
arbeitsökonomischere Regestensammlung bis 1198 und der steten Addenda steht
veranlasste. DIe umfangreichste, vierte Sektion die heutige Papsturkundenforschun noch
der Tagung zeigte anhand der möglichen und immer auf den Schultern des rschen

„Notbehelfs“ und Riesenunternehmens, dasTeil notigen Ergänzungen der AaUus

weitestgehend nichturkundlicher Überliefe- seine Funktion als wichtiges Grundlagenwerk
runNng die Schwächen und methodischen K und Instrument uch Z: Bearbeitun moder-
ken der ursprünglichen, keinesfalls kongruen- NeTr Fragestellungen keineswegs einge üulst hat.
ten Anlage des Unternehmens auf, die In Rom Kai-Michael Sprenger
späteren Bänden zumindest teilweise korrigiert
wurden, etwa durch Aufnahme bzw. inweise
auf Kardinalurkunden. Hılier bietet sich uch Bernd Jaspert: Mönchtum unProtestantismus.
zukünftig noch eın weiıites Feld die Papst- Probleme und We der Forschung seit 8L
urkundeforschung, jeweils verdeutlicht In den Von Eva SCSulz-Flügel bis Kar/ Ping-
Beiträgen den päpstlichen Registern VOT gera (2 Teilbände), Erzabtei St. Otilien: EOS
1 198 Rudolf Schieffer), den vorgratianı- Verlag 2010, 1540 S’ Geb,., ISBN 978-3-830-
schen Kanonessammlungen als Fundorte 6/396-5
päpstlicher Schreiben (Lotte Kery), ha5ographischen und historiographischen Que Wenn der eigene Name ZU Metonym
(Giulia Barone), Berichten VO  e der Kurie wird, annn wird dem auf diese Weise bezeich-
über den Erwerb umstrıttener Prozessmandate neten Werk eine CNOTINE Bedeutung beige-und Privilegien (Dietrich Lohrmann), ZUIN INCSSECHIL, WI1Ie hier Falle des „Jaspert“. Die
Schriftgut der Kardinäle (Werner Maleczek), 1U}  - inzwischen mıt dem fünften Ban: abge-epigraphischen Zeugnissen als WOMO schlossene rezeptionsgeschichtliche Untersu-
lichem Desiderat der (Sebastian Scholz), chung Mönchtum der protestantisch-

Stand der Edition der römischen Quellen theologischen Forschung wurde Septemberdes OS Jhs Tommaso di Carpegna Falco- 2013 VON Kardinal Lehmann als „grofße
nieri), ZUTr Überliefe päpstlicher Urkunden rmutigung die Ökumene“ bezeichnet

neuzeitlicher erlieferung (Hubert und zweifellos ist sS1e das och soll hier In
Houben) der „verborgenen Schätzen“ erster Linle nicht die Bedeutung des (Gesamt-
Papsturkunden für nichtitalienische Empfän- werkes besprochen, sondern der Wert des
CI den „Papsturkunden In Italien“ als den vierten Bandes für die kirchengeschichtlicheumfangreichen Vorarbeiten der (Rudolf Forschung beleuchtet werden. Dabei soll
Hiestand). Eine abschliefßende Sektion nahm nicht inhaltliche Detailfragen gehen, SOI1-
die olle der universal agierenden Orden In dern der Fokus wird auf den wissenschaft-
Italien und ihren Beziehungen Papsttum lichen Charakter und die Benutzbarkeit des
bzw. deren integrierende der desintegrierende vierten Bandes gelegt.
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